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de5 8. Auguftus '). Sn folhem Vorgange der Begebniffe war

demnach die ganze GSteiermart — feit dem Anhre 34 — 33 dns

untere Land an der Mur, Raab, Drave, Snan und Gape, und

im Sahre 15 dns Dberland der Gebirge — römifch geworden und

damit Has Sefchi des ganzen Landes mit jenem des vömifchen

Woertreiches auf 500 Sahre vereinigt und entfchieden.

 

EB.

SsDer römifchen Zeit.

Die Empdrungen der Bewohner an der Save, Drave, Mur
und Raab in Pannonien. 3%. 5 — 10 .n. Ohr.

Während der Smperator Nuguftus durch die vereinten Kräfte

 Rhätiens, Noritums imd Vannoniens die unüberfchreitbare romi-

fee Neichsgränzge an der Donau mit einer Kette von Burgen,

Thürmen und Wällen befeftigen Ließ, hatte fich der geiftoofle Miar-

fomannen= König Marobod, um die Freiheit feines Volkes und

feine eigene Königsmacht vor den Römern am Rheine zu retten,

dag eroberungsfüchtige Nom nber von- einer andern fehr verwund-

2 Horat. IV. Od. 4. 14. — Strabo, I. 7., VII. 202. — Livii, Epitom.
CXXXVI. — Messal. Corvin. Edit. Syln. p- 379. — Vellej. Pater-
eul. UI. c. 39. 95. — Sueton. in Aug. n. 2., in Tiber. n, 9. — Flo-
rus, IV. cap. 12. — Appian. bell. Ilyr. p. 762. 766. — Dio Cass.

LIV. p. 536. Torphaeum Alpium Aug. — Plin. IV. 20. — Aurel. Viect.
de Caesır. p. 510. — Sex. Ruf. in Breviar. p. 550. — Eutrop. in
Breviar..p. 577. Edit. Syllb. — Nicht unwahrfcheintich endas zu Gilly
gefundene Römerdenfmahl mit der Infchrift:

MARTI. HERCVLI.
VICTORIE NOREIAE

jenen Monumenten an, welche von den fiegbefrönten Römern zum Preife

und zum Danke den gütigen Göttern, welcye für die Größe und den Ruhm

der hohen Roma wider die Alpenvölker mitgefochten haften, in den neuerober=

ten 2ändern errichtet worden find. Gruter, p. 56. n. 2. — Es fcheint, daß

bei der Eroberung Noritums und Pannoniens mandje Bölkerfchaften aroßen

Theils ausgewandert find. Solche Auswanderer mögen die von Zazifus ans

geführten Osi-(natio Pannoniea) und Aravisci (natio Pannonica) an der

Arva in Oberungarn und an der MWeichfel jenfeits der Karpathen gewefen

feyn; wenn nicht das umgekehrte Begebnif ber wahre. Hall ift.

Gef. d. Steiermarf. — I. BD. 15
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baren Geite her zu bedrohen ?), am Mayne und Dberrheine auf:

gemacht, in dns innerjte Germanien zurüdgezogen und in Böheim

feftgefegt (11 — 10 vor Ehriftug) %). Seitdem im Jahre 29 vor

Shriftus mit Pannonien, und mit dem norifch-rhätifchen Berglande

im Sahre 15 vor Ehriftug die fünmtlichen Landtheife der Gteier-
mark ing römifche Goch gefallen waren, gehorchten die Bewohner

des Dberlandes willig und ruhig den übermächtigen Römern. Voll

ftifen Groffes und mit Widermillen nur gaben fich dngegen die

pannonifchen Börkerfchnften des untern Landes an der Save, Drape,

Mur, Raab, Saan zur Ruhe und zum Gehorfam; und mehrere in

fiebenundzwanzig Sahren fehnel aufeinander folgende Empörungen,

welche gleichfam nur einen einzigen blutigen Krieg bildeten ?), bewie=

fen 08, wie fchwer die Bannonier ihre uralte Unabhängigkeit permiße

ten. Sn den Sahren 19, 13, 11, 10 und 9 vor Ehriftus Ingen

die römifchen Legionen angeftrengt gegen die hartnädigen pannoni=

{hen Rebekfen ftets zu Felde; denn jene, durch die Verbindung der

Bannonier mit den Dalmatern gewaltiger auffchlagende Slamme

der Empörung, welche der Kluge Feldherr Agrippa durch den

Schreren feines Namens unterdrückt hatte, mußte Eäfar Tiberius

in mörderifchen Schlachten, mit den Bellen der Liktoren, mit Vers

ddung und Verheerung großer Landftresfen und mit Verkauf von

vielen Taufenden der Landesbewohner an Schavenhändfer entfern-

ter Werlttheife austilgen 9. Während diefer Ereigniffe hatte Min-

robod fein mächtiges Neich in Böheim durch Waffen und fried-

liche Verträge gegründet, Allen rund umher furchtbar weit nusge-
breitet, fich mit drohender Mincht felbft fehon an die norifch-pan-

nonifche Donau gelehnt und, gegen die Nömer ftets rüftig mit
74000 ©ermanen auf jede Herausforderung fich zum Kampfe zu

ftellen, allen Flüchtlingen der unterdrüsften Völker unterhalb der
Donau in feinem Lande eine fihere Zufluchtsjtätte offengehalten 9).

 

*) Certum imperium vimque regiam complexus animo, statuit, avocata
procul a Romanis gente sua, eo progredi, ubi, cum propter potentiora
arma refugisset, sua faceret potentissima. Vellej. Paterc. Il. 108.

2) Strabo, VII. 201. — Vellej. Patere. II. 108. 109. — Taeit. de Mor.
Germ. p. 297. 300.

?) Vellej. II 96. fagt: Bellum Pannonicum, magnum, atrox.
”) Dio Cass. LIV. 538. 541. 543 —- 546.: Multis maleficiis agro morta-

libusque impositis domuit, arma ademit, juniorum plerosque in alias
regiones abducendos vendidit. LV. 549. — Sigon. in Fast. Consul.
et Friumphal. I. 31. s

°) Vellej. Paterc. IL, 108 — 109.
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Diefen Germanen-König fürchtete man in Nom wegen feiner Gtel-

“ fung gegen die norifch-pannonifche Neichsgränze, wegen feines uns

ternehmenden ©eiftes und feiner Lühnen Ihatkraft bereits mehr,

als einst Pyrrhus und Antiochug '). Diefe furchtbare Barbaren:
macht follte nun mit einem Schlage vernichtet werden. Sedoch dns

mächtig waltende Gefchik fügte e8 anders %), Denn fchon hatte

Ehfar Tiberius mit einem mächtigen Heere auf einer Schiffhrüde

bei Carnuntum über die Donau gefegtz fehon war er fiegreich

weit insg Land Mianrobods vorgedrungen: nlg die insgeheim Yange

fehon vorbereitete allgemeine Empörung in feinem Nücden, in Van-

nonien und Dalmatien, in den Hnuptverbindungsfänderu zwifchen

der Donaugränze und Stalien, auf Einen Tag Losbrach. Die Paus=
nonier wollten mit zwei großen Heermaffen über die füdlichen Alpen,

über Nemona und Nnuportum in Stalien einbrechen und geradezu

auf Nom feloft losgehen 5; und fo furchtbar Hatte der Ruf die

Macht und Hartnädigkeit der Empörer gefchildert, daß Auguftus

feloft im Senate e$ nusfprach: wenn nicht Alles zum Widerftande

nufgebothen werde, dürften die Heere der Empörer binnen zehn

Tagen vor den Thoren Roms feyn 9%. Damal$ war Baleriug

Meffalinug (ein Mann von gerühmten Charakter) Landesper=

walter in Vannonien und Dalmatien. Der unauslöfchhare Hang

zur alten Unabhängigkeit, dag lebendige Gefühl wieder erneuerter

Naturkraft, die ungewohnte Laft hoher Tribute, der unerfättliche

Geiz und die Herrifche Graufamteit der römifchen Propinzialbenm-

ten hatten diefe furchtbare Flamme allgemeinen Groffes entzlünz

det >)5 entfchloffene Landsedlfe und Häuptlinge, der dnknatifche
1508

 

2) Tacit. Annal. II. 38.: Apud senatum disseruit (Tiberius), non Philip-

pum Atheniensibus, non Pyrrhum aut Antiochum populo Romano per-

inde metuendos fuisse!

2) Rumpit, interdum moratur proposita hominum fortuna. Vellej. Patere.

RAIL LER
3) (Ferox juventus, — servitutem minata Italiae.) — Cujus immensae

multitudinis, parentis acerrimis ac peritissimis dueibus, pars petere Ita-

liam decreverat, junctam sibi Nauporti ac Tergestis confinio. Vellej.

2. 110.

%) Audita in senatu vox Prineipis, „decimo die, ni caveretur, posse ho-

stem in urbis Romae venire conspeetum.‘“ Vellej. IH. 111.

5) Dio Cass. LVI. 570. 582.: Iterumque a Tiberio, ut ante, interroga-

tus, qua de causa rebellassent bellumque tamdiu protulissent, eadem

quae prius, respondit (Bato): Romanos causam ejus esse, qui ad suos

greges custodiendos non canes neque pastores, sed lupos mitterent! —

Und p. 568.: ipsisque Dalmatis milite imperato; quod ob eam rem ipsi

convenissent juventutemque suam florentem conspexissent, rehellavere.
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Batto, Pinnetes und Bato, der Pannonier, ftelften fich muths

voll an die Spite aller Bewegungen. Sehr ungelegen fam den

Markomannen und Römern diefer fehnette Auspruch der pannoni=
fen Empörung: für Marbod, weil Tiberiug noch nicht tief genug
zum gemwiffen Verderben in die böheimifchen Wälder vorgedrungen

war; für Tiberius, weil er mitten auf der glänzenden Giegesbahn
gegen Roms furchtbarften Feind gehemmt fehien. Sie verfühnten

fich daher Beide gerne5; und fogleich warf man Roms verein-

te Kräfte auf die empörten Barbaren in Pannonien und Dalma-

tien. Ziberiug war durch dng oberfteirifche Bergland und durch dns
tarantanifche Mittelnoritum zurück gezogen; unten an den julifch-
farnifchen Alpen vereinigte er die Legionen des Bnferiug Meffa-

Yinus, welche bereits blutige Gefechte beftanden hatten, und die aus
Stalien gefendeten Cohorten mit feinen Kriegern, ging dann mit
einem Heere, wie e8 feit den Bürgerfriegen auf einem Puncte nie
mehr vereinigt gewefen war, mit 15 Legionen und mit eben fo

vielen Hüffsvölfern 2) zuerft auf den dnkmatifchen Batto los, und

hielt ihn nach blutigen Kämpfen in den Gebirgsgegenden zwifchen

der Save, Saan, dem Donati- und Botfchgebirge des Steireruns
terlandes enge eingefchloffen ®). VBatto, unpermögend in offner Feld-
Tehlacht folch einer Macht zu widerftehen, rettete fich aber dennoch

aus feinen verfchanzten Waldfchluchten in dag tiefere Pannonien

hinab; worauf Tiberius ale feine Streiträfte bei der mit aller Kraft

befeftigten Stadt Giszin (Siffet) an der Gare zufammenzog *).
Nicht minder blutige Kämpfe Lieferte indeffen der pannonifche Vato
tiefer unten an der Save und Drave ($. 6 — 7) den vereinigten
vönifch-thrazifehen Heeren unter den Feldherren Cäcinnn Geve-
vus, Silvanus Plautius und dem Könige Rhömetaltes;
bis auch diefer fich mit dem Heere des dnfmatifchen Battog ver-
einigte, zwifchen Sümpfen, Wäldern, Strömen und Seen de$ in-
nern Landes in einer unangreifbaren Gtellung fich feftfeßte, durch
unaufhörliche Ausfälle und Streifzüge die römifchen Cohorten nie-
derhieb, alle den Römern anhängigen Gegenden verheerte, umd
den vereinigten Heeren des Tiberius und Germanitus Angriff und

 

!) Taecit. Annal. II. 29. 34.

?) Tanto denique exercitu, quantus nullo unqguam loco post bella fuerat
eivilia.  Vellej. IT. 113. — Sueton. in Tiber. n. 16.

°) Oeceupato monte Claudio munitoque se defendit. Vellej. IT. 112,
°) Dio Cass. XIXL. 513 — 514.
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Befiegung unmöglich machte, — ja fie manchmal in verzweifelte

Lagen drängte ). Endlich gefang ı8 durch Lift und Gewalt, dur)

den Hartnäcfigften Eleinen Voltstrieg (cruentissima caede, fngt Dro-

fins), durch Abfchneidung aller Zufuhren, durch Hunger und deffen

furchtoares Gefolge, Krankheiten und Seuchen, durch Beftechungen

und Zwietracht unter den Heerführern und Bölfern feldft, durch Un-

terhandfungen, Verzeidung und Unterwerfung einzelner VBölkerfchaf-

ten, zuerft im achten Inhre die pannonifchen Landtheile zu beruhigen

und mit Unterdrüdung der empörten Dalmaten im neunten Sahre

nach Ehriftus diefen eben fo unerwarteten als für Rom ungemein

£oftfpieligen pannonifchen Boltskrieg 2) zu beendigen; und feit dem

Sapre 10 nach Ehriftus verfündigten die Neliefsgebilde an dem rö-

mifchen Triumphbogen zwiichen Bindobona und Carnuntum (Bei

Betronell und Deutfchaltenburg unterhalb Wien) den ftaunend vor-

überzienenden Sahrhunderten die von Tiderius und Germanilus in

diefem gefahrnollen Kriege pofbrachten Waffenthaten ?).

Seit diefer Zeit blieb dns pannonifche Steirerunterfand durch

Saprhunderte ruhig unter vömifcher Herrfchaft ; fo wie dag nori=

fee Dberland ohne einigen Antheit an diefer erfehütternden Be-

wegung *) fortwährend willig gehorchte. Mebrigens gibt die hart=

nädige Dauer diefes pannonifchen Krieges in Blut, Flammen und

Zerftörung, von der Zahl und Naturkraft, von der Kriegsgefchid-

Yichfeit und von dem rüftigen Kampfesmuth unferer uralten Lan-

i
l
l

Don

1) Sueton. in Tiber. 20.: Batonem ingentibus ornatum praemiis Raven-

nam transtulit, gratiam referens, quod se quondam cum exereitu ini-

quitate loci eircumelusum, passus sit, evadere. — Vellej. U. 113.:

Ipse (Tiberius) asperrimae hyemis initio Sisciam regressus — legatos

partitis praefeeit hibernis. — De quo Augustus certior factus, in su-

spieione Tiberium habens, quasi is, quum posset hostem parvo tem-

poris spatio in potestatem redigere, bellum consulto traheret, quo diu-

tius ejus specie in armis esset. Dio Cass. LVI. 578 — 580.

2) Hoc modo bellum id iterum confeetum est, quod Romanis magna ho-

minum, maxima pecuniae jactara stetit. Dio Cass. LVI. 578 — 582. —

Gravissimum omnium externorum bellorum ‚post Punica per XV Le-

giones paremque auxiliorum copiam triennio gessit (Tiberius).

_

Sue-

ton. in Tiber. 16.

3) Inter alios honores, deereti Fornices duo in Pannonia, quibus Trophea

insisterent. Dio Cass. ibid. — Lambec. in comment. Bikl. Caesar.

Vindob. II. 1001. — Sigon. Fastı Consul. ete. 213. -- Epitom. Livüi.

‚cap. 140.

4) Sueton. in Tiber. n. 26. fagt ausdrüdlid: Perseverantiae grande pre-

tium tulit (Tiberius) toto Illyrico,+quod inter Italiam re-

gnumque Noricum et Thraciam et Macedoniam, interque Danubium

flumen et sinum Adriaticum patet, perdomito a6 in ditionem re-

dacte.
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desbermohner an der Mur, Rand, Drave, Saan und Save einen
glänzenden Beweis, Nach der vollkommen vollendeten Beruhigung
Pannonieng — glauben wir — it K. Auguftus perfünlich viber
die Alpen heraufgefommen, und hat auch die Steiermark bereist;
weif Suetoniug ausdructich perfichert: „es habe feine Neichspro-
vinz gegeben, welche Auguftus nicht perföntich heimgefucht habe ").«

 

Aufruhr der römifchen Legionen im Steirerunterlande,
2. 10 — 14 n. Ehr.

Mn dns Sahr 14 nad Chrifto trug die höchfte Mititär-
und Civilgewalt über Land und Völker an der Save, Drave,
tur und im norifchen Berglande der in beiden Sefchäften des

Kriegs und Friedens fehr gemandte Feldgerr Zunius Bläfus 2),
Zur felben Zeit vollendete auch Auguftus zu Nola in Campanien,
im fechsundfiebenzigften Sahre eineg im Ganzen fehr glüdtichen und
fer wohtthätigen Lebens, die wohlgefpielte Rolle, Ziberius, fein
Stieffohn, übernagmdie feit piefen Sahren durch jedes Mittel gefuch-
te Smperatorswürde. Diefer neue, wegen des tugendhaften Ger-
manitus fehr gehafte Fürft und die nus den Bürgerkriegen noch ge=
nährte Hoffnung reichen Gemwinneg entzündeten unter den panno=
nifchen Zegionen die Flamme der Meuterei und Empörung; welches
Begebniß in den Gegenden der Städte Petopium, Cefein und Nemo
na, wie Tazitus erzählt, folgendermaffen vor fich gegangen ift.

Die drei Legionen (die VIIL, IX, und XV.) waren, wahrfchein-
lich bei der Stadt Pettau, in Einem Sommerfager vereinigt,
unter dem Oberbefehlshaber Sunius DBläfus, welcher auf die
Nachricht von dem Tode Hug NR, Auguftus und dem Negierungs-
antritte des Tiberiug, entweder wegen eingetretener Feierzeit oder

 

2) Non est, opinor, provincia, quam non adierit. — Plerasque provinciassaepius adiit. Sueton. in Augusto n. 47. Bei feiner perfönlichen Anzwefenheit in Celeia hat vielleicht K. Auguftus den Bewohner jener &tadt,E. Zulius Qepo, mit dem vömifchen Bürgerrechte und mit ber Befreiungvon allen öffentlichen Dienften und Abgaben befchentt, wenn die SiglenAb Divo Aug. auf dem fehönen Römerfteine, deffen Infchrift wir im Ansbange anführen, von diefem Imperator zu verftehen find.
2) Vir, nescias, an utilior in castris, an melior in Toga, Vellej. Paterc,IN, 125.


